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"John ist Arzt. Vielleicht ist das der Grund, weshalb ich nicht rascher gesund werde. 
Er glaubt nämlich nicht, daß ich krank bin... Wenn ein angesehener Arzt - und 
zugleich der eigene Ehemann - Freunden und Verwandten versichert, daß einem 
eigentlich nichts fehlt... es sei nur eine momentane nervöse Depression, ein leichter 
Hang zur Hysterie..." 

Die Arzt-Gattin Jane schreibt diese Sätze im Amerika des Jahres 1886. Sie weiß, daß 
sie krank ist. Aber sie hat genauso wenig wie die Umwelt einen Namen für ihre 
Krankheit. Sie spürt nur, daß sie von der gelben Tapete in ihrem Zimmer angezogen 
wird, von diesen zwingenden, rätselhaften Mustern und Figuren... 

Das Hörspiel schildert den sich zuspitzenden Verlauf dieser Krankheit aus der 
subjektiven Sicht der Kranken, die von ihrer Umgebung nicht ernstgenommen wird. 
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